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Einmal im Jahr testen zafaco und IMTEST die Leistung des Festnetz-Internets in Deutschland. IMTEST / Google Gemini

So gut ist Deutschlands Internet wirklich
Einmal im Jahr testen IMTEST und zafaco die Leistung der Festnetz-Internetanschlüsse in Deutschland. Hier sind die Resultate.

Jan Bruns

Deutschland und das Internet -
das ist seit Jahren eine Beziehung
voller Widersprüche. Auf der ei-
nen Seite gehören digitale Dienste
längst zum Alltag. Wir streamen
Filme und Serien in hoher Auflö-
sung, arbeiten im Homeoffice, te-
lefonieren per Videoanruf, spei-
chern Fotos in der Cloud und ver-
netzen zunehmend unsere Haus-
halte. Auf der anderen Seite hält
sich hartnäckig das Bild vom digi-
talen Entwicklungsland: langsame
Leitungen, schleppender Glasfa-
serausbau und Funklöcher. Kaum
ein Thema wird in Politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft so regel-
mäßig diskutiert wie die Qualität
der digitalen Infrastruktur. Dabei
entsteht häufig der Eindruck,
Deutschland sei beim Festnetz-In-
ternet weit abgeschlagen.

Doch stimmt dieses Bild über-
haupt noch? Der aktuelle Festnetz-
Internetanbieter-Test von IMTEST
und dem Netzwerkspezialisten za-
faco zeigt ein deutlich differenzier-
teres Bild. Für die Untersuchung
wurden zwischen dem 27. April
und dem 24. Mai 2026 insgesamt
mehr als 3,8 Millionen Messungen
durchgeführt. Bewertet wurden
neun Anbieter, die zusammen rund
95 Prozent aller Breitbandkunden
in Deutschland versorgen. Grund-
lage der Auswertung sind 76 Ein-
zelkriterien in fünf unterschiedli-
chen Qualitätsdimensionen. Den
vollständigen Test für die gesamte
DACH-Region finden Sie übrigens
online unter www.imtest.de/
525507 - oder scannen Sie einfach
den nebenstehenden OR-Code.

Ziel des Tests ist es, nicht nur
die theoretische Leistungsfähig-

keit eines Anschlusses zu messen,
sondern die tatsächliche Nutzerer-
fahrung im Alltag abzubilden. Das
Ergebnis überrascht: Die Internet-
versorgung in Deutschland ist
deutlich besser als ihr Ruf. Sämtli-
che bundesweiten Anbieter errei-
chen mindestens die Note „gut“,
die beiden Spitzenreiter sogar ein
klares „sehr gut“. Noch enger fällt
das Rennen bei den regionalen
Anbietern aus. Gleichzeitig zeigt
der Test aber auch, dass es erheb-
liche Qualitätsunterschiede zwi-
schen den Anbietern gibt - und
dass die reine Technik längst nicht
alles ist.

Geschwindigkeit ist nicht alles
Noch vor rund zehn Jahren ließ
sich die Qualität eines Internetan-
schlusses vergleichsweise einfach
beschreiben: Wer die höchste
Downloadrate bot, galt automa-
tisch als besonders leistungsfähig.
Diese Sichtweise greift heute zu
kurz. Der Grund: Moderne Inter-
netanschlüsse müssen deutlich
mehr leisten als nur große Daten-
mengen schnell zu übertragen. In
vielen Haushalten greifen mehrere
Personen gleichzeitig auf dieselbe
Leitung zu. Während im Wohn-
zimmer ein Film in 4K-Auflösung
gestreamt wird, läuft im Arbeits-
zimmer eine Videokonferenz, im
Kinderzimmer ein Online-Spiel
und im Hintergrund synchronisie-
ren Smartphones und Tablets Fo-
tos mit der Cloud. In solchen Situa-
tionen entscheidet nicht allein die
maximale Geschwindigkeit über
die Qualität eines Anschlusses.
Ebenso wichtig sind Stabilität, Re-
aktionszeiten und die Fähigkeit,
auch unter hoher Belastung zuver-
lässig zu arbeiten.

Genau deshalb verfolgt der IM-
TEST-Test einen deutlich umfas-
senderen Ansatz als klassische Ge-
schwindigkeitstests. Statt lediglich
Downloadraten zu messen, analy-
siert zafaco die tatsächliche Leis-
tungsfähigkeit in fünf zentralen
Testdimensionen:

Daten: Hier wird bewertet, wie
zuverlässig Download- und
Uploadraten bereitgestellt werden
und ob die versprochenen Ge-
schwindigkeiten auch tatsächlich
ankommen.

Stabilität: In dieser Dimension
geht es um die Zuverlässigkeit ei-
ner Verbindung, um Paketverluste,
Verfügbarkeit und Reaktionszei-
ten. Kurz gesagt: Bleibt die Leitung

auch dann stabil, wenn sie stark
belastet wird?

Streaming: Hier wird geprüft,
wie schnell und störungsfrei Strea-
ming-Inhalte wiedergegeben wer-
den können. Lange Ladezeiten,
Unterbrechungen oder Qualitäts-
einbußen wirken sich unmittelbar
auf die Bewertung aus.

Surfen: Hier werden typische In-
ternetanwendungen wie Websei-
tenaufrufe, DNS-Auflösungen oder
Antwortzeiten von Webdiensten
geprüft.

Telefonie: Klassische Festnetzan-
schlüsse arbeiten heute fast voll-
ständig über das Internet, aber ge-
nauso erwarten Nutzer weiterhin
eine hohe Sprachqualität und zu-

Bundesweite Anbieter: Ergebnisse im Detail

verlässige Verbindungen. Mit 28
Prozent besitzt die Telefonie sogar
das höchste Gewicht innerhalb der
Gesamtwertung.

Dieses fünfdimensionale Verfah-
ren liefert ein wesentlich realisti-
scheres Bild der tatsächlichen
Leistungsfähigkeit eines Anschlus-
ses als reine Bandbreitenmessun-
gen.

Ein Land der Unterschiede
Parallel zum Leistungsvergleich
verändert sich auch die technische
Infrastruktur des Landes. Der
Glasfaserausbau schreitet weiter
voran. Immer mehr Haushalte
können auf FTTH-Anschlüsse („Fi-
ber to the Home“; übersetzt etwa:

„Glasfaser bis in die Wohnung hin-
ein“) zugreifen. Gleichzeitig zeigt
sich jedoch, dass Deutschland wei-
terhin ein Land der Unterschiede
bleibt: Während Bewohner großer
Städte häufig zwischen mehreren
leistungsfähigen Anbietern wäh-
len können, sieht die Situation in
vielen ländlichen Regionen anders
aus. Dort entscheidet oft die Ver-
fügbarkeit darüber, welcher An-
bieter überhaupt infrage kommt.
Genau deshalb ist die Aussagekraft
unabhängiger Tests besonders
wichtig. Denn selbst dort, wo meh-
rere Anbieter verfügbar sind, un-
terscheiden sich die tatsächlichen
Leistungen teilweise erheblich.
Hinzu kommt ein weiterer Aspekt:
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1. Platz - Telekom

Daten: sehr gut (1,00)

Stabilität: sehr gut (1,19)

Streaming: sehr gut (1,37)

Surfen: sehr gut (1,40)

Telefonie: sehr gut (1,08)

IMTEST-Ergebnis:
sehr gut (1,22)

2. Platz -1&1

Daten: sehr gut (1,02)

Stabilität: sehr gut (1,22)

Streaming: sehr gut (1,35)

Surfen: sehr gut (1,44)

Telefonie: sehr gut (1,17)

IMTEST-Ergebnis:
sehr gut (1,26)

3. Platz - O2 Telefönica

Daten: gut (2,04)

Stabilität: gut (2,07)

Streaming: sehr gut (1,38)

Surfen: gut (1,70)

Telefonie: sehr gut (1,49)

IMTEST-Ergebnis:
gut (1,68)

4. Platz - Vodafone

Daten: gut (2,17)

Stabilität: befriedigend (2,65)

Streaming: gut (2,26)

Surfen: gut (1,92)

Telefonie: sehr gut (1,49)

IMTEST-Ergebnis:
gut (1,99)
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Die eingesetzte Technik allein ga-
rantiert noch keine Spitzenleis-
tung.

Die Telekom: Zurück an der Spitze
Die Telekom ist wieder Deutsch-
lands bester Festnetz-Internetan-
bieter. Im vergangenen Jahr sorg-
te 1&1 für eine Überraschung. Erst-
mals seit mehreren Jahren musste
sich die Telekom geschlagen geben
und den Spitzenplatz abgeben. Be-
sonders bei Datenübertragung,
Streaming und Surfen konnte sich
1&1 damals knapp durchsetzen.
2026 gelingt der Telekom nun die
Revanche. Mit der Gesamtnote
„sehr gut“ (1,22) sichert sich der
Anbieter den ersten Platz und ver-
drängt 1&1 mit einer ebenfalls sehr
guten Bewertung (1,26) auf Rang
zwei. Der Abstand ist minimal,
von einem klaren Sieg kann also
keine Rede sein. Vielmehr zeigt
das Ergebnis, wie eng die beiden
Anbieter mittlerweile beieinander-
liegen. Entscheidend für den Er-
folg der Telekom sind vor allem
vier Bereiche.

Erstens erreicht sie im Modul
„Daten“ die Bestnote „sehr gut“
(1,00) und liefert damit die beste
Datenperformance des gesamten
Testfeldes. Besonders bei Down-
loads und Uploads unter Last ge-
lingt es dem Anbieter, die zugesi-
cherten Geschwindigkeiten sehr
konstant bereitzustellen. Während
andere Anbieter unter Belastung
deutlich an Leistung verlieren,
bleibt die Telekom bemerkenswert
stabil.

Zweitens gewinnt die Telekom
das Stabilitäts-Ranking. Mit der
Note „sehr gut“ (1,19) erzielt sie die
höchste Zuverlässigkeit aller getes-
teten Anbieter. Gerade in Zeiten
von Homeoffice, Videokonferen-
zen und Cloud-Diensten wird die-
ser Faktor immer wichtiger. Nut-
zer merken zwar selten bewusst,
wenn eine Verbindung stabil funk-
tioniert - Ausfälle oder Verzöge-
rungen fallen dagegen sofort auf.

Drittens erreichte die Telekom

die besten Werte in der Dimension
Surfen. Die sehr gute Bewertung
(1,40) ist in der täglichen Nutzung
etwa an schnellem Seitenaufbau
und konstanter Erreichbarkeit zu
spüren.

Zu guter Letzt dominiert die Te-
lekom auch die Kategorie Telefo-
nie. Mit der Note „sehr gut“ (1,08)
erreicht sie die beste Sprachquali-
tät des gesamten Teilnehmerfel-
des. Das mag zunächst unspekta-
kulär klingen, besitzt aber erhebli-
ches Gewicht, da die Telefonie fast
ein Drittel der Gesamtwertung
ausmacht. Diese Kombination aus
Datenleistung, Stabilität, Surfen
und Telefonie verschafft der Tele-
kom letztlich den entscheidenden
Vorsprung.

1&1: der große Herausforderer
Trotz der Niederlage gibt es für
1&1 keinen Grund zur Enttäu-
schung. Der Anbieter bestätigt ein-
drucksvoll, dass der Vorjahressieg
kein Zufall war. In sämtlichen fünf
Hauptkategorien erzielt 1&1 er-
neut das Qualitätsurteil „sehr gut“
und erreicht in der Gesamtwer-
tung damit natürlich auch ein sehr
gutes Ergebnis (1,26). Besonders
bemerkenswert ist diese Konstanz
über alle Disziplinen hinweg. Wäh-
rend manche Wettbewerber in ein-
zelnen Bereichen glänzen und in
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anderen deutlich zurückfallen, lie-
fert 1&1 überall starke Leistungen.
Genau diese Ausgewogenheit
macht den Anbieter weiterhin zu
einem der stärksten Wettbewerber
im deutschen Markt. Der geringe
Rückstand auf die Telekom zeigt
außerdem, wie eng die Spitzen-
gruppe zusammengerückt ist. Für
Verbraucher bedeutet das eine er-
freuliche Entwicklung: Wer sich
zwischen Telekom und 1&1 ent-
scheiden kann, erhält in beiden
Fällen ein Angebot auf absolutem
Spitzenniveau.

Dicht auf den Fersen
Hinter den beiden Spitzenreitern
beginnt das Verfolgerfeld. O2 Tele-
fönica erreicht mit der Gesamtno-
te „gut“ (1,68) den dritten Platz.
Das Qualitätsurteil „gut“ unter-
streicht die insgesamt solide Leis-
tung. Besonders beim Streaming
kann der Anbieter überzeugen. Die
Unterschiede zur Spitzengruppe
entstehen vor allem bei Uploads
und Stabilitätswerten unter hoher
Belastung. Vodafone landet mit
der Gesamtnote „gut“ (1,99) auf
dem vierten Rang. Der Anbieter
bietet weiterhin ein insgesamt gu-
tes Qualitätsniveau, verliert jedoch
insbesondere bei Stabilität und
Datenübertragung wichtige Punk-
te. Die Sprachqualität bleibt dage-

1. Platz - M-net
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2. Platz - Tele Columbus

Daten: sehr gut (1,08)

Stabilität: gut (2,08)

Streaming: sehr gut (1,31)

Surfen: sehr gut (1,51)

Telefonie: sehr gut (1,22)

IMTEST-Ergebnis: sehr gut (1,40)

EWE
3. Platz -
EWE

Daten: gut (1,62)

Stabilität: sehr gut (1,50)

Streaming: sehr gut (1,33)

Surfen: gut (1,57)

Telefonie: sehr gut (1,27)

IMTEST-Ergebnis:
sehr gut (1,44)

Daten: sehr gut (1,15)

Stabilität: sehr gut (1,43)

Streaming: sehr gut (1,34)

Surfen: gut (1,63)

Telefonie: sehr gut (1,44)

IMTEST-Ergebnis: sehr gut (1,43)

NetCologne

4. Platz -
NetCologne

Daten: sehr gut (1,25)

Stabilität: gut (1,68)

Streaming: gut (1,65)

Surfen: sehr gut (1,53)

Telefonie: sehr gut (1,36)

IMTEST-Ergebnis:
sehr gut (1,49)

Deutsche
GlasfaserI

5. Platz - Deutsche
Glasfaser

Daten: gut (2,18)

Stabilität: sehr gut (1,45)

Streaming: gut (2,02)

Surfen: gut (1,97)

Telefonie: gut (1,78)

IMTEST-Ergebnis:
gut (1,89)

gen aufeinem hohen Niveau. Inter-
essant ist dabei, dass sich die Un-
terschiede zwischen den vier bun-
desweiten Anbietern nicht zwangs-
läufig im Alltag jedes Nutzers be-
merkbar machen. Wer hauptsäch-
lich surft und gelegentlich streamt,
wird viele Unterschiede kaum
wahrnehmen. In anspruchsvollen
Szenarien mit mehreren parallelen
Anwendungen werden die Quali-
tätsabstände jedoch deutlich sicht-
barer.

Starke Regionalanbieter
Fast noch interessanter als der
bundesweite Vergleich fällt die re-
gionale Wertung aus. Hier zeigt
sich eindrucksvoll, wie stark viele
regionale Netzbetreiber mittler-
weile aufgestellt sind. Den Sieg si-
chert sich M-net mit der Gesamt-
note „sehr gut“ (1,40). Dahinter
folgen Tele Columbus/PYUR mit
„sehr gut“ (1,43), EWE mit „sehr
gut“ (1,44) und NetCologne mit
ebenfalls „sehr gut“ (1,49). Zwi-
schen Platz eins und Platz vier lie-
gen lediglich neun Hundertstel, ein
engeres Rennen ist kaum vorstell-
bar. M-net profitiert insbesondere
von seiner hervorragenden Strea-
ming-Performance. Mit der Note
„sehr gut“ (1,31) erzielt der Anbie-
ter hier den Bestwert aller neun ge-
testeten Unternehmen. Gerade für
Haushalte mit intensiver Nutzung
von Netflix, Prime Video, YouTube
oder Mediatheken ist das ein star-

Anzeige

kes Argument. Auch EWE und Te-
le Columbus/PYUR liefern beein-
druckende Ergebnisse. Beide An-
bieter zeigen, dass regionale Netz-
betreiber heute problemlos mit
den großen bundesweiten Konzer-
nen konkurrieren können. NetCo-
logne verpasst das Podium zwar
knapp, bleibt aber ebenfalls auf ei-
nem sehr hohen Niveau. Besonders
beim Surfen und bei der Daten-
übertragung gehört der Anbieter
weiterhin zur Spitzengruppe.

Sonderfall
Für Diskussionen dürfte das Ab-
schneiden von Deutsche Glasfaser
sorgen. Eigentlich besitzt der An-
bieter einen vermeintlichen Vor-
teil. Anders als viele Wettbewerber
setzt Deutsche Glasfaser aus-
schließlich auf Glasfaseranschlüs-
se bis ins Haus. Trotzdem reicht es
nur für den letzten Platz im regio-
nalen Vergleich.

Der Grund liegt darin, dass mo-
derne Breitbandqualität deutlich
mehr umfasst als die eingesetzte
Infrastruktur. Zwar erreicht Deut-
sche Glasfaser bei Stabilität gute
Werte, verliert jedoch vor allem bei
Datenübertragungen unter Last,
beim Streaming und bei webba-
sierten Diensten wichtige Punkte.
Das Ergebnis zeigt eindrucksvoll,
dass selbst modernste Technik
kein Selbstläufer ist. Entscheidend
bleibt, wie gut ein Netz betrieben
und optimiert wird.

Fazit
Der aktuelle Festnetztest zeichnet
ein erfreuliches Bild des deutschen
Breitbandmarktes. Von einer flä-
chendeckend schlechten Internet-
versorgung kann keine Rede sein.
Die meisten Anbieter liefern heute
Leistungen, die noch vor wenigen
Jahren kaum vorstellbar gewesen
wären. Gleichzeitig wächst die
Qualität kontinuierlich weiter. Be-
sonders erfreulich ist die hohe
Leistungsdichte an der Spitze. So-
wohl bei den bundesweiten als
auch bei den regionalen Anbietern
liegen die führenden Unternehmen
eng beieinander.

Die Telekom holt sich den Titel
des besten bundesweiten Anbie-
ters zurück und beendet damit das
kurze Intermezzo von 1&1an der
Spitze. Gleichzeitig beweist 1&1,
dass der Anbieter dauerhaft zur
Leistungselite gehört.

Bei den Regionalanbietern setzt
sich M-net in einem äußerst knap-
pen Rennen durch. Für Verbrau-
cher bedeutet das vor allem eines:
Wer die Wahl zwischen mehreren
Anbietern hat, sollte genauer hin-
schauen. Denn trotz des insgesamt
hohen Niveaus zeigen sich im De-
tail weiterhin deutliche Unter-
schiede bei Stabilität, Datenleis-
tung und Streamingqualität. Und
genau diese Unterschiede ent-
scheiden am Ende darüber, ob das
Internet im Alltag einfach funktio-
niert - oder eben nicht.
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